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Pachtflächen
zu vergeben

GROSS-GERAU (kpa). Die
Evangelische Segensgemeinde
Groß-Gerau hat ab dem 11. No-
vember drei landwirtschaftliche
Pachtflächen in der Gemarkung
Dornheim neu zu vergeben. Die
Flurnummern der Grundstücke
werden im Schaukasten der Ge-
meinde aushängen. Die Bewer-
bungsfrist läuft vom 22. Sep-
tember bis 13. Oktober und ist
eine Ausschlussfrist. Die Bewer-
tungskriterien umfassen unter
anderem eine ordentliche Be-
wirtschaftung, regionale Her-
kunft des Bewerbers, Kirchen-
zugehörigkeit, soziale Aspekte
und ökologischer Anbau. Die
Unterlagen zur Bewerbung kön-
nen per E-Mail unter segensge-
meinde.gross-gerau@ekhn.de
angefordert werden, wobei alle
Pächter von landwirtschaftli-
chen Flächen der Segensge-
meinde angeschrieben werden.

Autosalon trifft Streetfood
Zwei Veranstaltungen zur gleichen Zeit auf dem Groß-Gerauer Marktplatz – ein Erfolgskonzept für alle Beteiligten

GROSS-GERAU. Gut besucht
war amWochenende der Groß-
Gerauer Marktplatz. Auf dem
Areal fanden zeitgleich das
Street-Food-Festival und der
Autosalon statt – ein Erfolgs-
konzept für alle Beteiligten.
Während tagsüber viele Besu-
cher das vermutlich letzte war-
me Wochenende des Jahres für
Outdoor-Aktivitäten nutzten,
wurde es am Abend voller auf
dem Gelände, worüber sich die
Anbieter kulinarischer Köst-
lichkeiten und neuester Auto-
mobile gleichermaßen freuten.
Ein paar Anbieter weniger als

bei der Auflage zuvor waren
zum Street-Food-Festival ge-
kommen, was weder ein Indi-
kator für die Qualität der Ange-
bote noch ein Hinweis für eine
mangelnde Besucherresonanz
war. Vielmehr war dies dem
zur Verfügung stehenden Platz
für die beiden zeitgleichen Ver-
anstaltungen geschuldet, wes-
halb sowohl die Autohäuser
als auch Street-Food-Stände et-
was weniger Platz zur Verfü-
gung hatten. Das Beste mach-
ten alle Beteiligten daraus, die
meisten Besucher bekamen
diese geringen Veränderungen
nicht einmal mit.
„Wir haben 2023 bereits den

Autosalon zusammen mit dem
Street-Food-Festival veranstal-
tet, und das wurde sehr gelobt.
Die Synergieeffekte waren für
beide Veranstaltungen vorhan-
den, und beide brachten ihr je-
weiliges Publikum mit“, er-
klärte Gerhard Arscholl vom
gleichnamigen Groß-Gerauer

Autohaus. Er hatte wieder mit-
geholfen, die Veranstaltung zu
organisieren, und hatte mit sei-
nem Team die neusten Model-
le von Hyundai, Nissan und
Peugeot mitgebracht. „Bei Ver-
anstaltungen wie diesen ist
aber auch immer das Wetter
maßgeblich. Heute, am Sams-
tag, ist es hervorragend, da
kommen die Menschen, schau-
en sich die Autos an, essen et-
was Leckeres und genießen
das spätsommerliche Wetter.“
Eine Einschätzung, die Yan-

nik Lortz vom Autohaus Iser
aus Riedstadt teilte. „Wir ver-

kaufen hier nichts, wir zeigen
nur die Fahrzeuge. Außerhalb
unseres Betriebs ist die Atmo-
sphäre lockerer und vom
Street-Food-Festival kommen
auch immer Interessenten, mit
denen wir dann ins Gespräch
kommen“, sagte er. Mitsubishi
repräsentierte das Autohaus
Iser und vor allem den neuen
Outlander, der erstmals vorge-
stellt wurde.
Anders als in den Vorjahren

gab es bei den Autohäusern
kein Schwerpunktthema, wes-
halb mehr die Bandbreite der
Modelle gezeigt wurde, so

auch bei Volkswagen (Läm-
mermann), Cupra (Brass) oder
Toyota (Nix). Für großes Inte-
resse sorgte indes die Verkehrs-
wacht mit ihrem „Überschlag-
simulator“. „Wir vermitteln
den Besuchern, wie sie sich
am besten befreien, wenn sie
sich mal mit dem Auto über-
schlagen haben. Dabei ist es
das Schlechteste, sich einfach
abzuschnallen – da kann man
sich das Genick brechen“,
warnte Mitarbeiter Paul Fi-
scher.
Vielfalt war beim Street-Food-

Festival Trumpf, und wer sich

dort auf eine normale Brat-
wurst freute, der musste mit-
unter etwas suchen. „Es gibt
beim Street-Food-Festival meist
zwei Arten von Besuchern: Die
einen möchten das essen, was
sie kennen und mögen, viel-
leicht in einer kleinen Variation
– für die anderen kann es gar
nicht exotischer sein“, verriet
einer der Verkäufer seine Er-
fahrungen. Und beide Besu-
chergruppen kamen auf ihre
Kosten, mitunter gar am glei-
chen Stand. Am Stand von Bal-
deo gab es Burgervariationen –
als normaler Rinder-(Bacon-

)Cheeseburger oder als Elch-,
Bison- oder Wasserbüffel-Bur-
ger.
Abwechslungsreich waren

die Angebote auf jeden Fall.
Eine ungarische Spezialität ist
Langos, ein paar Stände weiter
gab es Spezialitäten aus der
Kartoffel und Pommes-Varia-
tionen. Aber auch exotische
Angebote waren dabei, wie
beispielsweise „Sando“ und
„Karage“. „Sando ist eine japa-
nische Variante des Sand-
wiches und sehr lecker, Karage
ist ein fitiertes japanisches
Hähnchen mit Teriyakisauce
und japanischer Mayo“, erklär-
te Xinyi Xu, die mit ihrem
Stand zum ersten Mal nach
Groß-Gerau gekommen war.
„Es kommen viele Leute zu
uns und nehmen auch unser
Probierangebot wahr. Das Inte-
resse ist da, ich bin zufrieden“,
erklärte sie und bot an ihrem
Stand ebenso „Tonkitso“, eine
japanische Schnitzelvariante
an.
Beliebt waren auch die Stän-

de mit koreanischem Hähn-
chen, brasilianischem Fleisch
oder mexikanischen Burritos.
Für südamerikanisches Flair
sorgte nicht zuletzt der Stand
„Brochetas“. „Das ist eine Spe-
zialität aus Kolumbien, ein ge-
grillter Hühnerfleischspieß.
Dazu gibt es gegrillte und be-
füllte Maismehlfladen“, verriet
Jose Fernandez, der den Stand
betreibt und zum ersten Mal in
der Kreisstadt dabei war. „Am
Freitag war leider noch nicht
so viel los, aber heute am
Samstag können wir zufrieden
sein,“ erklärte er.

Von Marc Schüler

Stadtteilfest feiert das Miteinander
Bei strahlendem Sonnenschein wird am Groß-Gerauer Springberg ein buntes Programm geboten

GROSS-GERAU. Bei strahlen-
dem Sonnenschein startet am
Samstagmorgen das zweite
Stadtteilfest am Springberg.
Begleitet von einem bunten
Rahmenprogramm feiern die
Bewohner ihren Stadtteil.
Rund 500 Besucher sind ge-
kommen. Sie singen, tanzen
und strahlen mit der Sonne
um die Wette – nach den offi-
ziellen Begrüßungsworten ge-
hört die Bühne den jungen
Groß-Gerauern.
Die Kinder der Kindertages-

stätte Springberg haben ge-
meinsam mit ihrer Leiterin
Nadja Rapp und den Erziehe-
rinnen einen Tanz einstu-
diert, den sie nun ganz aufge-
regt und voller Vorfreude prä-
sentieren. Auch die Schulkin-
der der Nordschule freuen
sich an diesem Tag auf ihren
Auftritt. Der Chor hat gleich
mehrere Stücke einstudiert.
Zusammensitzen, miteinan-

der sprechen, einander ken-
nenlernen und austauschen,
das Stadtteilfest ist, nach
2023, erneut ein großer Er-
folg. „Wir haben Flyer in je-
den Briefkasten geworfen und
jeden Haushalt eingeladen“,
berichtet der Leiter der Dia-
konie Lucian Lazar. Er freut
sich sehr, dass so viele Be-
wohner, Eltern und Familien-
angehörige der Kinder ge-
kommen sind, um gemein-
sam zu feiern und Zeit zu ver-
bringen.
So waren die Bänke schon

früh vollbesetzt. Das Angebot
an diesem Mittag ist groß: Die
Kindertagesstätte begeistert
mit einem abwechslungsrei-
chen, süßen wie herzhaften
Büfett, von Muffins bis hin zu
orientalischen Gerichten gibt
es viel zu Schlemmen. Am
Stand der Diakonie bruzzeln
Bratwürste, das Stadtteilcafé
hat die Türen geöffnet und

versorgt die Besucher mit Ge-
tränken. Auf dem Pausenhof
der Nordschule gibt es ein
Spielangebot vom Auszeitmo-
bil und weitere Leckereien.
„Wir wollen das Bild des

Stadtteils verändern“, sagt
der Bereichsleiter Beratung
und Gemeinwesen bei der
Diakonie, Tony Müller. Er
wisse, dass viele Groß-Gerau-
er allein aufgrund der Lage an
der Autobahn eher ein nega-
tives Bild dieses Stadtteils ha-
ben. Zudem sei im Quartier
sehr wenig los. Öffentliche
Plätze wie der Sandböhl oder
der Marktplatz, wie in der In-
nenstadt, gibt es nicht und
auch keine Angebote. Die
Brücke von der Frankfurter
Straße nach Nord erscheint
beinahe wie eine Art Grenze.
„Es ist kein Brennpunktvier-

tel“, betont Bürgermeister
Jörg Rüddenklau. Er kennt
das Image, das der Springberg
teilweise hat. Dabei sei genau
das Gegenteil der Fall: „Vom
Springberg bekomme ich nur
positive Rückmeldungen“,
fügt er hinzu. Die Zusammen-
arbeit zwischen der Stadt
Groß-Gerau, den Fachberei-
chen und der Diakonie sei
sehr gut und eng. „Man muss
hier deutlich sagen: Die Stadt
beteiligt sich und fördert trotz
knapper Kassen diesen Stadt-
teil. Sie unterstützt das sozia-
le Miteinander“, lobt Lazar
das Engagement.
Mit dem Diakoniezentrum,

den vielen Räumen, Bera-
tungsangeboten und dem
Stadtteilcafé soll ein Ort des
Zusammenkommens am
Springberg entstehen. „Wir

wollen hier die Menschen zu-
sammenbringen“, erklärt To-
ny Müller. „Ein Miteinander
entsteht, wenn auch die
Räumlichkeiten da sind“,
fasst Lazar zusammen. Be-
sonders freue er sich daher
auf das Stadtteilcafé, das den
Ort weiter beleben soll.
„Wir haben schon viele

positive Rückmeldungen da-
zu bekommen. Erzieher oder
Lehrer, die sagen, da können
wir unsere Mittagspause ma-
chen“, freut sich Lazar. Im In-
nenhof der Diakonie stehen
Tischgruppen einladend be-
reit, die bereits am Samstag
zum gemütlichen Zusammen-
sitzen einladen und dankend
angenommen werden. Im
Schatten der einstigen Nord-
kirche sitzt es sich bequem,
der Austausch ist rege.

Von Franziska Weiß

Beim Mängelmelder
steigt Büttelborn um
Das auf der Homepage der Gemeinde verankerte

Angebot macht seit einiger Zeit Probleme

BÜTTELBORN. „Sie haben Män-
gel in Ihrer Kommune entdeckt
wie Schlaglöcher auf der Straße
oder defekte Straßenbeleuch-
tung? Sie möchten einen Ort
melden, an dem Sie sich unsi-
cher fühlen? Dann nutzen Sie
den landesweiten Mängelmel-
der mit integriertem Angst-
raummelder und Ihr Anliegen
wird vollautomatisch an die zu-
ständige Kommune oder die
Spezialisten der hessischen
Polizei weitergeleitet.“ Seit eini-
gen Tagen nutzt die Gemeinde
Büttelborn diesen landesweiten
Mängelmelder für ihre Bürger.
Denn der seither auf der

Homepage der Gemeinde ver-
ankerte Mängelmelder (so eine
Mitteilung) habe in der Vergan-
genheit gute Dienste geleistet,
aber seit einiger Zeit technische
Probleme, die sich nicht mehr
hätten beheben lassen. Deswe-
gen der Wechsel, um weiterhin
eine zeitnahe und verlässliche
Mängelbearbeitung sicherzu-
stellen.
Der Landes-Mängelmelder, zu

erreichen und auf der Gemein-
dehomepage verlinkt unter der
Internetadresse https://sicher-
heitsportal.hessen.de/melde-
plattformen/maengel-und-
angstraeume-melden bietet
eine einfache und zentralisierte
Erfassung von defekten Stra-
ßen, Wegen und Plätzen, illega-

len Müllablagerungen inklusive
vollen Abfalleimern, ausgefal-
lener Straßenbeleuchtung und
Vandalismus. Aber auch wenn
an einer Stelle Baum- oder
Strauchschnitt erforderlich ist,
kann das gemeldet werden.
Gleiches gilt für Angsträume –
Orte, an denen man sich kurz-
zeitig oder dauerhaft unwohl
fühlt. Der Mängelmeldung
kann man ein Foto hinzufügen.
Um die Meldung abzusetzen,

ist es einerseits möglich, auf
einer Hessenkarte die Büttel-
born, Klein-Gerau oder Worfel-
den anzuklicken und die ent-
sprechende Stelle zu markie-
ren. Oder, was komfortabler ist,
unter einem weiteren Link die
entsprechende Adresse der
Mängelstelle einzugeben. Ver-
sehen werden muss das Ganze
mit Name, E-Mail und Telefon-
nummer. Danach gibt es eine
Eingangsbestätigung, und das
Problem wird vom System
automatisch an die Gemeinde
Büttelborn zur weiteren Be-
arbeitung weitergeleitet. Auch
über den Bearbeitungsfort-
schritt wird informiert – per E-
Mail und Eintrag auf der Land-
karte: Unbearbeitete Mängel
sind blau markiert, in Bearbei-
tung befindliche gelb. Der Män-
gelmelder-Link führt übrigens
nicht nur zum Mängelmelder,
sondern auch zu Onlinewache
der Polizei und zum Portal
„HessenGegenHetze“.

VonWulf-Ingo Gilbert

Street-Food-Festival und Autosalon: Auf dem Groß-Gerauer Marktplatz wurde amWochenende einiges geboten. Foto: Marc Schüler

Die Kinder der Kindertagesstätte Springberg haben zum Stadtteilfest gemeinsam mit ihrer Leiterin
Nadja Rapp und den Erzieherinnen einen Tanz einstudiert. Foto: Frank Möllenberg

KURZ NOTIERT

Neue Packstationen
GROSS-GERAU/RIEDSTADT

(kpa). Die Deutsche Post DHL
knüpft hat neue Packstationen
in Betrieb genommen: in
Groß-Gerau in der Wilhelm-

Seipp-Straße 2 und in Ried-
stadt in der Albert-Einstein-
Straße 3. Beide Stationen lau-
fen mit Solarstrom, sind rund
um die Uhr in Betrieb.
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